
Fachtag im Juli 2017 
„UMGANG MIT TRAUMATA 

BEI GEFLÜCHTETEN“
Prof. Dr. Dr. Jan Ilhan Kizilhan,  

mit FoBiS- und Gast-DozentInnen

12. Juli 2017 
9.30 - 17.00 Uhr

Anmeldung, Ansprechpartner und Anreise

FoBiS Weiterbildungen

FoBiS Seminare

FoBiS VorOrt/Inhouse

Weitere Angebote

FoBiS Fachtage

Wir bitten um Anmeldung über unsere Homepage:
www.fobis-mutpol.de

Die Anmeldung ist damit verbindlich. Die Teilnehmeranzahl 
ist begrenzt. Die Anmeldungen werden in der Reihenfol-
ge des Eingangs berücksichtigt. Ihre Anmeldebestätigung 
erhalten Sie automatisch per E-Mail oder Sie können diese 
direkt bei der Anmeldung auf der Internet-Seite anfordern.

Mitglied in der Systemischen  
Gesellschaft e.V. (SG) 

Mitglied in der Deutschen  
Gesellschaft für Systemische Therapie, 
Beratung und Familientherapie 

Mitglied im Diakonischen  
Werk Württemberg e.V. 

Ihre Ansprechpartnerin

Verwaltung 
Telefon: 07031 / 605988, fobis@mutpol.de

FoBiS – Systemisches Institut für  
Bildung, Forschung und Beratung
Therapeutische Praxis
Altdorfer Str. 5
71088 Holzgerlingen

Vorschau Fachtag im November 2017
Beraten im Raum – 
Raum und Körper in der Beratung nutzen

Fachtag mit Dr. Ruth Sander, Holger Lier & Randolf Hummel

Auch wenn sich in den letzten Jahren viel verändert hat: 
Beratung findet überwiegend noch immer sitzend und an 
Kognition und Sprache orientiert statt.

Was alles wird möglich und vielleicht sogar leichter, 
wenn wir den Raum mitnützen? Den Körper mit in den 
Raum nehmen?

Skalenfragen können nicht nur verbal oder zweidimensional 
auf einem Blatt Papier stattfinden, sondern durch Körper-
einsatz im Raum. Felder und Zeitlinien können kreiert, Pole 
festgesetzt, kleine Aufstellungen oder Skulpturen gestellt 
werden.

Was ist möglich mit Gruppen, mit Teams, im Einzelsetting? 
Was ist der Unterschied zwischen Aufstellung und Skulptur 
bzw. Psychodrama? Inwieweit hat sich die Aufstellungs- 
szene von Bert Hellinger gelöst, ist der Einsatz von Aufstel-
lungen systemisch-konstruktivistisch vertretbar?

All diesen – und noch mehr – Fragen wollen wir praxisorien-
tiert nachgehen.

Ziel ist es, sowohl das Wissen der Teilnehmenden über 
Einsatzmöglichkeiten vom Körper im Raum zu erweitern 
als auch Lust auf den Einsatz zumindest kleinerer Tools zu 
machen.

DozentInnen	 Dr. Ruth Sander, Holger Lier und  
	 Randolf Hummel
Termin	 Dienstag, 14. November 2017
Uhrzeit	 9.30 - 17.00 Uhr
Ort	 Jugendherberge Stuttgart International,  
	 Haußmannstraße 27, 70188 Stuttgart
Kosten	 99,- € inkl. Brezelfrühstück, Mittagessen, 
	 Kaffee und Gebäck

Ihre Anfahrtsbeschreibung finden Sie unter:

Mutpol – Diakonische Jugendhilfe Tuttlingen e.V.
Im Steinigen Tal 10/1, 78532 Tuttlingen
Telefon: 07461 / 17060, www.mutpol.de



Umgang mit Traumata bei Geflüchteten Referent Programm 12. Juli 2017*

9.30 Uhr	 Ankommen und Brezelfrühstück

10.00 Uhr	 Begrüßung

10.15 Uhr	 Vortrag Teil 1:

	 „Umgang mit Traumata bei Geflüchteten“

	 DozentIn: Professor Dr. Dr. Jan Ilhan Kizilhan

11.20 Uhr	 Kaffeepause

11.35 Uhr	 Vortrag Teil 2:

	 „Umgang mit Traumata bei Geflüchteten“

	 DozentIn: Professor Dr. Dr. Jan Ilhan Kizilhan

12.45 Uhr	 Diskussion und Rückfragen

13.00 Uhr	 Mittagessen

14.15 Uhr	 Beginn der Workshops 1 - 3

	 *Details zu den Workshops 1 - 3 finden Sie ca.  
	 einen Monat vor der Veranstaltung auf 
	 unserer Homepage: 
	 www.fobis-mutpol.de/fachtage

15.30 Uhr	 Kaffeepause

16.45 Uhr	 Abschluss im Plenum

17.00 Uhr	 Ende der Veranstaltung

Aufgrund von weltwirtschaftlicher Globalisierung, ethnischen 
und religiösen Konflikten, Kriegen, Flucht und Vertreibung, 
Naturkatastrophen und Epidemien lassen sich in vielen Län-
dern der Welt über die letzten Jahrzehnte hinweg verstärkte 
Migrationsbewegungen beobachten. Darunter befindet sich 
auch eine erhebliche Zahl schwer traumatisierter Menschen, 
die nach Deutschland geflüchtet sind.

Sich dem Thema Trauma von Flüchtlingen sowohl in der  
Öffentlichkeit als auch in Institutionen zu stellen, stellt eine 
hohe Anforderung an die Betroffenen und die professionellen 
Helfer dar. Unterschiedliche Barrieren und Zugangsvoraus-
setzungen zur gesundheitlichen Versorgung und der Einfluss 
der Herkunftskultur auf das Krankheitsverständnis und die 
Krankheitsverarbeitung bei Flüchtlingen erschweren zugleich 
eine adäquate und effektive pädagogische, psychosoziale und  
medizinische Betreuung, Beratung und Behandlung.

Der Referent, Herr Professor Dr. Dr. Jan Ilhan Kizilhan, ist inter-
national anerkannter Experte der transkulturellen Psychiatrie 
und Traumatologie. Er ist Leiter des Studiengangs Psychische 
Gesundheit und Sucht an der Dualen Hochschule Villingen-
Schwenningen.

Im Auftrag der Landesregierung Baden-Württemberg  
koordinierte er die Aufnahme von bis 1.100 traumatisierten  
jesidischen Frauen aus dem Nord-Irak.

DozentInnen	 Prof. Dr. Dr. Jan Ilhan Kizilhan 
Termin	 Mittwoch, 12. Juli 2017
Uhrzeit	 9.30 - 17.00 Uhr
Ort	 Mutpol – Kommunikationszentrum 
	 Im Steinigen Tal 10/1, 78532 Tuttlingen
Kosten	 99,- € inkl. Brezelfrühstück, Mittagessen, 
	 Kaffee und Gebäck

Professor Dr. Dr. Jan Ilhan Kizilhan 

Psychologe (Bonn, Washington D.C. und 
Promotion in Bochum), wissenschaft-
licher Mitarbeiter als Psychologe im 
Human Right Law Project in Los An-
geles, Leitender Dipl. Psychologe, Ab-
teilungsleiter und klinischer Manager 

der psychosomatischen Michael-Balint-Klinik in Königsfeld, 
Ausbildung zum psychologischen Psychotherapeuten an der 
Tübinger Akademie für Verhaltenstherapie (TAVT) in Tübingen.

Approbation, Projektleiter der Arbeitsgruppe Migration und 
Rehabilitation am Institut für Psychologie (Rehabilitations-
psychologie) der Universität Freiburg, Professor an der Dualen 
Hochschule Villingen-Schwenningen, Leiter des Studiengangs 
Soziale Arbeit mit psychisch Kranken und Suchtkranken, inter-
national anerkannter Experte der transkulturellen Psychiatrie 
und Traumatologie.

Im Auftrag der Landesregierung Baden-Württemberg koordi-
nierte er die Aufnahme von bis 1.100 traumatisierten jesidi-
schen Frauen aus dem Nord-Irak.


